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Beilage z« Rr 24S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , Oktober 1L49.

x-
. ggg ^ l . Rr . 4705 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .

DüM -orstr GeftUsthast .
Abfahrten vom 12 . Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz und Düsseldorf -c. täglich um 6 -/ - Uhr Morgens , wobei jedoch be¬
merkt wird , daß den ersten Tag nur bis Koblenz gefahren wird , und den zweiten Tag nach Düsseldorf .

Jeden Dienstag , Mittwoch , Freitag , und Sonntag direkt nach Holland .
Jeden Sonntag und Mittwoch direkt nach London . v
Ucber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn - Expedition nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleudgen .

vät . Dambacher .
b' .NVM . Mannheim .

Von der Negierung konzessionirte
Haupt -Agentur

- er London New - Norker Poftfchisfe .
Die 16 großen regelmäßigen amerikanischen Dreimaster - Schiffe dieser Linie fahren jeden 6 ., 13. , 21 ., 28 .

m Monate ab .
Die Preise find stets die billigsten , und werden auch für die Gepäckbeförderung die

größtmöglich st en Bortheile eingeräumt .
Wegen Abschließen von Verträgen beliebe man sich zu wenden

in Mannheim an , C . Nestler 8 Eomp . ,
Ha upt - Agenten ._k 639 . süs3 . Mannheim

Rheinische Dampfschifffahrt.

Tägliche Abfahrten
Von Mannheim nach Köln 6

„ Mainz
^ .968 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Emil Heinsiu s , geb. von Frank¬

furt a . O ., früher königlich preußischer
Offizier , später in polnischen und fran¬
zösischen Diensten , hatte an dem Mai¬
aufstande als Hauptmann einer Mann¬
heimer Arbeiter -Kompagnie , mit wel¬
cher er an der hessischen Grenze Schan¬
zen errichtete , sodann als Generalstabs¬
offizier und Adjutant des „ Generals "
Mieroslawski , der ihn bei dem Ge¬
fechte zu Waghäusel zum „Major "
ernannte , und des „ Gouverneurs "
Tiedemann bis zur Uebergabe der
Festung Rastatt thätigen Antheil ge¬nommen .

Wegen dieser Anschuldignngspnnktevor das Standgericht gestellt , wurde
derselbe in der Sitzung vom 9 . Okto¬
ber d . I .

der Theilnahme am bewaffneten
Widerstande gegen die gesetzliche
Macht , der Aufforderung zu Hoch -
nnd Landesverrath für schuldig er¬
klärt , und deßhalb zu zehnjäh¬
riger Zuchthausstrafe vep
urtheilt ,

welches Erkenntlliß noch am nämlichen
Tage durch Ablieferung des Verur¬
teilten in die Strafanstalt vollzogenworden ist .

Rastatt , den 10 . Oktober 1849 .
Im Namen

der Untersuchungs -Kommission des
Standgerichts :

Der Untersuchungsbeamte
v . Dusch .

kV969 . Rastatt .
Bekanntmachung .

Nachbenannte Soldaten des ehema¬
ligen ll . Infanterieregiments

1) Feldwebel Joseph Kilmarr
von Rastatt ,2 ) Feldwebel Georg Kops von
Dundenheim ,

vom 1 . Oktober an :
Uhr Morgens .
3 Uhr Nachmittags .

3) Soldat Ludwig Kohlenbecker
von Karlsruhe ,

4) Soldat Konstantin Strobel
von Zizenhausen ,

5 ) Soldat Eduard Schilling
von Leipferdingen ,

6) Soldat Leopold Schneider
von Wössingen ,

7) Soldat Mathäns Kuner von
Tryberg

wurden überwiesen , durch aufrühreri¬
sche Reden , Veranstaltung von Sol -
datenversammlungen und Insubordi¬
nation gegen ihre Offiziere thätigen
Antheil an der zwischen dem 10 . und
15 . Mai d. I . zu Freiburg i. B . aus -
gebrochenen Soldatenmeuterei genom¬
men zu haben .

Von Feldwebel Kilmarr , schon
früher sehr schlecht beleumundet , wurde
insbesondre nachgewiesen , daß er sich
auch während der Dauer des Auf¬
standes sehr thatig für die Sache der
Insurgenten zeigte , daß er beim Aus¬
fall nach der Rheinau am 6 . Juli d.
I . gegen den Befehl des Majors mit
Freiwilligen an dem Gefechte Theil
nahm , und daß er seinen Leuten mit
Erschießen drohte , wenn sie von Ueber¬
gabe der Festung sprachen .

Soldat Kohlenbecker wurde
überwiesen , besonders thätig für den
Abfall seiner Kameraden von ihren
Offizieren und zum Anschluß an die
revolutionäre Bewegung , insbesondere
durch eine Rede auf dem Münsterplatz ,
gewirkt und sich .der Insubordination
gegen seinen Major schuldig gemacht
zu haben .

Sämmtliche Genannte waren bis
zur Uebergabe der Festung Rastatt im
Dienste der Rebellen geblieben , und
hatten das Gefecht bei Steinmauern
und die Ausfälle am 6 . und 8 . Juli ,

— mindestens das eine oder andere
dieser Gefechte — mitgemacht .

Feldwebel Kilmarr hatte die
Stelle eines Hanptmanns , später eines
Lieutenants und Oberlieutenants , Feld¬
webel Kops die eines Oberlieutenants
und Hauptmanns , Soldat Kohlen¬
de cker die eines Gefreiten , die Sol¬
daten Strobel , Schilling nnd
Kuner die eines Korporals und Sol - '
dat Schneider die eines Fonrriers
im aufrührerischen Heere bekleidet .

Wegen dieser Anschuldigungspunkte
vor das außerordentliche Kriegsgericht
gestellt , wurden

1 ) Feldwebel Kilmarr und
2 ) Soldat Kohlenbecker

der Anstiftung zur Soldatenmeu¬
terei , der Treulosigkeit und Hoch -
und Landesverraths für schuldig
erklärt , und deßhalb zum Tode
durch Erschießen ,

3 ) Feldwebel Kopf ,
4 ) Soldat Schneider ,
5 ) Soldat Strobel ,
6 ) Soldat Schilling , und
7 ) Soldat Kuner

der Anstiftung zur Soldatenmeu¬
terei , der Beiheiligung am bewaff¬
neten Widerstande gegen die ge¬
setzliche Autorität für schuldig er¬
klärt , und deßhalb zu zehnjäh¬
riger Zuchthausstrafe ver¬
urteilt ;

welches Erkenntniß , nach eingeholter
Bestätigung des großh . Kriegsministe -
riums , seinem ganzen Inhalte nach
vollzogen worden ist.

Rastatt , den 10 . Oktober 1849 .
Im Namen

der Untersuchungs -Kommission des
Standgerichts :

Der Untersuchungsbeamte
v. Dusch .

k'
.971 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Gustav Neck ermann von Unter -

schüpf trat am 1 . April 1845 als Frei¬
willig er in das t Infanterieregiment
ein und wurde bald zum Fourrier be¬
fördert , im vorigen Jahre aber wegen
achtungswidriger Aeußerungen gegen
seine Vorgesetzten , unter Verstoßung
aus dem Militärstande , zu einer 9 -
monatlichen Zuchthausstrafe verur -
theilt . Als er im März d. I . aus der
Strafanstalt entlassen wurde , begab er
sich nach Frankreich , kehrte aber in der
Hälfte des Monats Juni nach Baden
zurück und nahm Theil ander daselbst
ausgebrochenen Revolution , indem er
wieder in die Reihen des I Infante¬
rieregiments trat , die Gefechte bei
Michelbach und Nothenfels mitmachte
und in einem Artikel Nr . 9 des Fe¬
stungsboten Die Bürger , Wehrmänner
und Soldaten in der Festung Rastatt
zum äußersten Widerstand gegen die
rechtmäßige Gewalt aufforderte . We¬
gen dieser Anschuldigungspunkte vor
das außerordentliche Kriegsgericht ge¬
stellt , wurde er durch Urtheil vom 3 .
d. M . der Betheiligung am Wider¬
stand gegen die gesetzliche Autorität
für schuldig erklärt , und deßhalb zu
einer zehnjährigen Zuchthaus¬
strafe vernrtheilt .

Nachdem dieses Urtheil die Bestäti¬
gung des großh . Kriegsministeriums
erhalten , wurde zu dessen Vollzug
Gustav Neckermann unter dem Ge¬

strigen Ln das Zuchthaus nach Bruch¬
sal abgeführt .

Rastatt , den 11 . Oktober 1849 .
Im Namen

der großh . Untersuchungs -Kommission
für standrechtliches Verfahren :

v . Stengel .
E . Sachs .

^ .989 . Mannheim .
Bekanntmachung .

Der Bürger und gewesene Mehl¬
wagmeister Valentin Streub er von
Mannheim hat sich an dem letzten ba¬
dischen Aufstande dadurch betheiligt ,
daß er gleich bei Entstehung desselben
in den von den revolutionären Behör¬
den dahier konstituirten Sicherheits¬
ausschuß als Mitglied eintrat , und daß
er vom 26 . Mai bis zuM22 . Juni d. I .
als Beirath des gewesenen Zivilkom -
mifsärs und Direktors für den Unter¬
rheinkreis Wilhelm A . v. Trützschler
aus Gotha in hiesiger Stadt funktio -
nirte . Streub er hat in diesen Eigen¬
schaften eine sehr große Thätigkeit zur
Durchführung der Revolution entwi¬
ckelt ; er hat insbesondere die Beeidi¬
gung badischer Soldaten auf den sog.
Landesausschuß bewirkt , zu militäri¬
schen Ausrüstungen der Aufständischen
wesentlich beigetragen , gesetzwidrige
Verhaftungen ^vorgenommen , und die
Mobilmachung des ersten Aufgebots
betrieben . In der Eigenschaft als Bei¬
rath des A. v Trützschler hat er
weiter den Aufstand durch Festnahme
von Geißeln , durch Mitwirkung bei
Errichtung von Vertheidigungsanstal -
ten in hiesiger Stadt , durch Theil¬
nahme an Gefechten gegen die Reichs¬
truppen und durch Aufreizung der hie¬
sigen Einwohner gegen die zur Wie¬
derherstellung der Ordnung von ver¬
bündeten Staaten gesandten Truppen
unterstützt .

Er ist daher nach öffentlich und
mündlich gepflogener Verhandlung
durch Urtheil des Standgerichts vom
9 . Oktober d . I . der Anstiftung zu
hochverräterischen Handlungen , so
wie des Hochverrats selbst für schul-,
dig erklärt , und deßhalb zum Tode
mittelst Erschießens vernrtheilt wor¬
den . — Nachdem dieses Urtheil noch
gestern seine Bestätigung durch groß -
herzogl . Kriegsministerium erhalten
hatte , wurde es heute früh halb 9 Uhr
in der Nähe des hiesigen Kirchhofs
vollzogen .

Mannheim , den 11 . Oktober 1849 .
Im Namen der

großh . Untersuchungs -Kommission für
das Standgericht Mannheim .

B a b o . ,
k 853 . (312 . Karlsruhe .Möbel - Versteige¬

rung .
Aus Auftrag des Herrn Louis

o . Haber werden wegen Weg -
zug durch den Unterzeichneten in

dem v . Haber ' schen Hause ( Eingang Zähringcr -
straßc ) gegen gleich baare Zahlung versteigert :

Donnerstag , den 18 . Oktober ,
Anfang jeden Tag um 9 Udr :

seine Porzellan - undGlaSgcgeuständc , worunter
ein sehr schönes Service von böhmischem Glase
ist , und sonstige Gegenstände ;

Freitag , den 19 . Oktober :
Kanapee mit Stühlen , daruniec kleine für Kin¬
der,Divan , Fauteuillcs , Eonsols und Schreib¬
tische , runde und andere Tische mit Marmor -
platten , Kommode , Chiffonier , Ewgcrcs , Bett¬
laden , mehrenthells von Mahagoniholz ;

Montag , den 22 . Oktober :
Große Spiegel und Bilder in goldenen Rahmen ,Kronleuchter , elegante Standuhren unter Glas¬glocke , ein vorzügliches Pianoforte , tanncneKleiderkasten und sonstiges Schreinwerk ;

Dienstag , den 23 Oktober :
Küchcngcräthscha

' ten , Kisten , Kasten , und son-
stige brauchbare Gegenstände .



Bemerkt wird , daß sämmtliche Gegenstände als
vorzüglich sehr zu empfehlen find , und solche am
Samstag, den 13 . Oktober , von 9 - 12 U-r Morgens
ringcsehen werden können , wozu die Liebhaber ein¬
ladet

Herrenschmidt, GcnchtStarator .
2 .960 . (2)2. Gon -

delSheim.
Mühlen - Ver¬

steigerung .
Der Unterzeichnete,

Jakob Christian Wolf ,
ist entschlossen , seine Mahlmühle sammt Zugehörde am

Mittwoch , den 17. d . M ,
Nachmittags I Uhr ,

aus freier Hand auf dem RathhauS dahier versteigern
zu lassen.

Dieses Werk besteht aus drei Mahlgangen und einem
Schälgang, einer Sägmühle und zwei Hanfreibbicten .

Die dazu gehörigen Gebäulichkeiten bestehen aus
einem zweistöckigen Wohnhause , einer Scheuer und
Stallungen, Schweinställen , Holzremise u . Waschhaus .

Hierzu gehören noch circa 7 Morgen um die Mühle
herumliegende Garten, Wiesen und Accker.

Die nähern Bedingungen können bis zum Steige¬
rungstag auf dem RathhauS eingesehen werden , und
auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Bermö-
genszeugniffen auszuweisen .

Gondclsheim , den 10. Oktober 1849.
Jakob Wolf .

2 .539 . (3) 3. Karlsruhe .
Häuserversteigerung.

Am 15. Oktober 1849, Mittags 3
Uhr, werden durch den großherzoglichenDistriktsnotar
DumaS aus der Berlaffenschastsmaffe der Kamm¬
macher Friedrich Löffel 's Wittwe im Gasthaus zum
Weinberg , Waldhornstraße Nr . 57 , die nachstehend
beschriebenenHäuser zum letzten Mal öffentlich ver¬
steigert, undderZuschlag ertheilt, wenn der SchätzungS -
prciS erreicht wird.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mansarden
und Seitenbau in der Waldhornstraße Nr. 27,
neben Wurstler Huf und Chirurg Hausmaun.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude
und Garten in der Durlacherthorstraße Nr . 2l,
einerseits StallbedientHang, anderseits Schuh¬
macher Geiselhard .

Karlsruhe , den 26. September 1849.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat.

G . Gerhard .
vät . Koch.

MIHI

2 .952 . Renchen,AmtsOberkirch.
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
_ Da bei der unterm 8 . d . M. ab -

gehaltenenZwangSversteigerung der Liegenschaften des
Bürgers und LöwenwirthS Anton Hundt von hier
der Schätzungspreis nicht erreicht worden , so wurde
weitere Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf

Mittwoch , den 31 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Bären hier festgesetzt.
Die Liegenschaften find :

a) Gebäude .
1) Ein anderthalbstöckigcsWohnhaus mitderReal-

WirthschaftSgercchtigkeitzum Goldenen Löwen ;
der untere Stock von Stein , der obere Thcil
von Holz erbaut .

Eine besonders stehende eingerichtete Bier¬
brauerei mit einem Tanzboden , und eine eben¬
falls besonders stehende Scheuer , Stallungen
für 24 Stück Rindvieh , nebst Schweinställen .

Unter dieser Behausung re . befindet sich ein
großer Weinkeller, zwei Lager- , ein Gährkeller ,
nebst noch einem Lagerkeller hinter der Scheuer
rm Schloßberg , und eine gedeckte Kegelbahn,

b) Gartenland .
2) Vor obigem Gasthaus , südlich , befindet sich ein

ca . 25 Ruthen großer Garten zu Gemüsepflan -
zung , hinter der Bierbrauereiungefähr 40 Ru¬
then Grasgarten mit Obstdäumen und engli¬
schen Anlagen , einer Svmmcrwirthschaftsein -
richtung nebst Turnanstalt.

Diese Liegenschaften all Nr. 1 und 2 werden
begränzt : von Süden der Weg nach Erlach,
gegen Osten von Alois Spuler , gegen Westen
Peter Rikcl , gegen Norde» der Schloßbcrg und
nachbeschricdencsHopfenfeld.

e) Hopfenland .
3) 2 Viertel am Schloßberg , oberhalb der Liegen¬

schaften Nr . 2.
ä) Ackerland .

4) 4Vi Morgen in verschiedenenGewannen rc .
e) Reben -

5) Vis Morgen am Ruboldsrain, neben Kronen -
wirth Knapps rc .

k) Wiesen feld .
6) 2 Morgen IVe Viertel in den besten Lagen ver¬

schiedener Gewannen rc .
Der endgültige Zuschlag erfolgt um das sich er¬

gebende höchste Gebot , auch wenn solches unter dem
Schätzungsprcise bleiben wird

Renchen, vcn 10 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Schnurr .
vät . Schlecht ,
Rathschrcibcr

2 .984 (3) 1. Nr . 2162 . Ettlingen .
Liegenschaftsversteigerung .
Auf die Verfügung großh. Bezirksamts

vom l8 April d I . , Rr . 9009 , wird dem
hiesigen Bürger und Bäckermeister Karl Ullrich bis

Samstag, den 27 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ans dem Bollstrcckungswege
zu Eigenthum versteigert :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus von Stein in der
Kronenstraße hier, neben Ignaz Speck und der
Lauergaffc ; ^ ^ .2) 1 Viertel Acker am Hannesenweg, neben Joh .
Kraft und Franz Klein ;

3) 1 Viertel 13 Nuthen Acker bei den Neuevwlesen-
reben, neben Ignaz Speck und Barthel Ehrle ;

4) 1 Viertel 28 Rathen bei der Hand, neben Jakob
Höpfner und Barthel Ehrle ;

5) 2 Viertel 20 Ruthen Wiesen auf den Neuen¬
wiesen, neben dem Graden und Joseph Rutsch¬
mann ;

S) 2 Viertel Wiesen auf dem See , neben Altbürger¬
meister Graf und Franz Joseph Schnepf ;

7) 2 Viertel Acker am Pelzrain, neben Karl Rutsch¬
mann und, Alois Klein;

8) 1 Viertel Acker beim ersten Brückchen , neben
Karl Rutschmann und Jakob Krohmer ;

9) l Viertel Reben im Bisfinger , neben Ignaz
Hauser und Mathias Käst ;

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Ettlingen , den 23 . August 1849.
Bürgermeisteramt .

Speck.
vät . Neimeier .

2 . 977. (2) 1 . Nr . 448 . Baden - (Holzver¬
steigerung . ) Aus Domänenwaldungenwerden ver¬
steigert :

Am Montag , den 29 . Oktober d . I .
Distrikt l . Abth. 17, Steivwald :

83 Stämme tannenes Bauholz .
4 „ eichenes Nutzholz.

320 Stück tannene Sägklöße.
8500 „ tannene Wellen .

Abth . 16 . Im Ebenbrunnenschlag :
473 Stämme tannenes Bauholz .

, i Stamm hainbuchencs Nutzholz (stalkcs) .
200 weißtarinene Rebpfähle .

1300 ,, Bohncnstecken .
73 Stück tannene Sägklöße.

Abth . 2. Benzenwinkel :
210 Stämme tannenes Bauholz .

12 ,, eichenes Nutz - und Bauholz .
7 „ hainbuchencs Nutzholz.

100 tannene Gerüststangen .
249 „ Sägklötze .
1 >/» Klafter hainbuchencs Nutzholz, zu Sxcrr -

trog tauglich . Ferner
Am Dienstag , den 30 . Oktober d . I . ,

Distr. 11 . u . >11 . Kuppenheimer Domänenwald.
Im Schlag Rökhel.

2200 Stück weißtannene Hopfenstangen.
3950 „ desgleichen Rebpfähleft
3825 „ ditto Bohnenstecken .

16,275 „ buchene und tannene Wellen.
Im Ziegelwasen .

2450 Stück Rebpfähle .
10,025 „ Bohncnstecken.

Im verbrannten Schlag .
1550 Stück Rebpfähle .
7525 „ Bohncnstecken.

Im äußern Wald.
375 Stück Hopfenstangen.

3825 „ Rebpfähle .
5275 „ Bohncnstecken.

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr , und
zwar : am ersten Tag auf dem Badener alten Schloß ,
und am andern Tag im Schlag Röthcl .

Am ersten Tage Vormittags l 1 Uhr werden noch
80 Stämme Holländer Eichen im Ganzen oder in
Abtheäungen nach dcm Kudikfuß stehend versteigert;
sollten sich annehmbare Gebote ergeben, könnte dieses
Quantum bis auf 150 Stämme erhöht werden.

Baden, am 12. Oktober 1849.
Groß - , bad. Bezirköforstci.

Kißling .
2 .913. (3)2 . Nr . 28.697 . Pforzheim . (Fahn¬

dung .) Vor 5 bis 6 Wochen wurde hier ein Hand¬
karren entwendet.

Derselbe ist zweirädrig , hat keine Leitern, da¬
gegen eiserne Achsen, und die Räder find mit eisernen
Muttern versehen.

An den Naben zeigen sich Spuren , daß sie früher
grün lackirt waren .

Es wolle aas diesen Handkarren und den noch un¬
bekannten Thäter gefahndet werden.

Pforzheim , den 9 . Oktober 1849.
Großh . bad . Oberamt.

D i e tz.
2 .914. (3)2. Nr . 28,693 . Pforzheim . (Fahn¬

dung .) Auf Sigmund Guam , Bierbrauer von
Reuhausen, und ehemaliger Korporal bei der Artillerie,
welcher sich bei der Maiempörungbethetligt hat , und
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort uns unbekannt
ist, wolle gefahndet werden.

Pforzheim , den 9 . Oktober 1849.
Großh . bad . Oderamt.

D i e tz .
2 .9l6 . (3)2 . Nr . 23,155 . Müllheim . (Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der Dragoner
Christian Müller von Britzinge» , dessen Aufenthalt
nicht bekannt ist , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erklärt , und in die gesetzliche Strafe verfällt
würde .

Zugleich werden die Behörden ersucht , den Müller
auf Betreten zu verhaften, und entweder an uns, oder
an das großh . Kommando des 11 . ReiterdepotS in
Bruchsal abzuliefern.

Müllhcim , den 25. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .-K u e n.

2 .944. Nr . 30,964 Waldshut . ( Vorla -
düng.) In Sachen

1) Xaver Maier von Eschbach ,
2) Werkmeister Blum in Thicngen,
3) Gemeinderath Xaver Landwehr- von Thicngen,
4) Georg Paul Aleuk in Kempten,

Königreich Bayern,
5) Banquicrs Erzberger und

Schmidt in Augsburg ,
6) BanquierS Re ich hard und Gai¬

lin g er in Winterthur,
7) Bernhard Guggenheim in

Thicngen,
8) Fabrikant Rudolf Graf von Thüß

bei Winterthur ,
9) Banquier Leonhard Häußler und

Komp, in Basel ,
10) Fabrikant Heinrich Maier in

Thicngen ,
11 ) Handtungshaus Melchior Jmhof

und Söhne in Basel,
12) Fabrikant I . B . Grasselli in

Thicngen,
13) Gabriel Schupp in Waldshut,

Kläger,
gegen

1) C. Eduard v . Bartholomä aus
Schottland , Grafschaft Argil, der¬
zeitiger Aufenthalt unbekannt,

2) Pofthalter Albert v . Kilian in
Waldshut, Bckl.,

Nichtigkeiteines Kaufvertrags
betreffend,

hat Rechtspraktikant Steinw ender dahier Namens

Mehrerer Gläubiger der mechanischen Spinnerei
Thicngen gegen die beiden Beklagten eine Klage ein¬
gereicht , und derselben im Wesentlichen folgende That-
sachen zu Grunde gelegt :

Der Beklagte Eduard v . Bartholomä habe am
13 - März 1841 das Halde Hofgut Homburg von
Gabriel Schupp von hier um 15,000 st . gekauft.

Dieser Beklagte sey Mitglied der gedachten Han¬
delsgesellschaft, und daher, weil dieselbe eine offene
Gesellschaft sey , für die Schulden sammtverbindlich.

Eduard v . Bartholomä habe im Jahr 1848
sein sämmtliches Vermögen an Posthalter v . Kilian
dahier für 9000 fl verkauft , um solches dem Zugriff
seiner Gläubiger zu entziehen.

DaS Klagbegchren ist auf Nichtigkeitserklärung die¬
ses Kaufs gerichtet, weil derselbe in böser Abficht zur
Gefährde der Gläubiger des Beklagten abgeschlossen
und der Verkäufer um mehr als Vi - verkürzt worden
sey , weil das fragliche Hosgut zur Zeit des Verkaufs
einen Werth von wenigstens 15,000 fl. gehabt habe .

Es wird nunmehr Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung auf

Montag, den 18. Oktober d . I . ,
früh 8 U»r,

anberaumt, wozu der Beklagte Eduard v . Bartho¬
lomä , dessen Aufenthaltsortunbekannt ist , hiermit
vorgeladen wird , mit der Auflage , in der Tagfahrt
seine Vernehmlassung auf die Klage durch einen ge¬
meinschaftlich mit dem Mitbeklagten aufzustellenden
Anwalt abzugeben , widrigenfalls das Thatsächliche
der Klage für zugestanden angenommen , und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Waldshut, den 22. September 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt .

A ch e r t.
vät . Götz.

2945. (3) 1. Nr. 16,780 . Achern .
'
(Bekannt¬

machung.)
I . S

der großh. Generalstaatskasse
gegen

den ehemaligen Regierungsdirektor
Peter in Konstanz,

Ersatzforderung bctr.
Die gr . Generalstaatskaffe fordert an den ehemaligen

Regierungsdirektor Peter unter Bezug auf die frühere
Klage vom 21 . Juli d . I . 9436 fl . 45 kr ., . und
3,000,000 fl als ungefährer Schaden , welche der Klä¬
gerin durch die Matrevolutionzugefügt worden , und
für welchen der Beklagte als Betyeiligter sammtvec-
binblich haftbar ftp .

Für diese Summe bittet Klägerin bei der gerichtS -
kundigen Landesflüchtigkcit des Beklagten um Be¬
schlagnahme folgender Guthaben desselben

1) Bei Handelsmann Franz Peter in
Achern . 6000 fl.

2) Bei Nepomuk Müller zu Haslach
(bei Oberkirch) . 230 fl .

3) Bei Michael Baudendistel zu
MöSbach (bei Oberkirch) . . . . 700 fl .

4) Bei Joftf Peter Oe hl er in Achern 1900 fl .
5) Bei Anton Hund zu MöSbach (bei

Oberkirch) . 1000 fl .
6) Bei Moritz Weber von Mosbach

(bei Oberkirch) . 500 fl.
7) Bei Josef Sch att von MöSbach (bei

Oberkirch) . 1000 fl .
6) Bei Ignaz Sutterer von da . . 500 fl.
9z Bei Anton Wilhelm von da . . 1000 fl.

10) Lei Gerber Ignaz Noth von Achern 500 fl.
11) Bei Anton Möglich von MöSbach

(bei Oberkirch) . 1100 fl
12) BetAntonBurkartalt,vonHaSlach 399 fl.
13) Bei Anton Burkart , jung, vönda 452 fl.
14) Be) J . R Josef Ell vonStadelhofen 625 fl.

Zusammen 15,906 fl .
Beschluß .

1) Werden die in der Klage bezcichneten Guthaben
des Beklagten mir Beschlag belegt, und diesen Schuld¬
nern aufgegcben, bis auf weitere amtliche Verfügung
die mit Beschlag belegten Summen bei Vermeidung
doppelter Zahlung an Niemanden auözuzahlen .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes
und Verhandlung in der Hauptsache angeordnet auf

Mittwoch , den 30 . Oktober d. I ,
Vormittags 8 Uhr.

3) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auflage,
in jener Lagfahrt fich auf die Klage zu erklären,
widrigens das Arreftverfahren gleichwohl fortgesetzt,
der thatsächlicheInhalt der Klage für zugestanden an¬
genommen , und jede Schutzrede für versäumt erkläit
würde.

4) Diese Verfügung wird dem auf flüchtigem Fuße
befindlichen Angeschuldigten hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Achern, den 1 . Oktober 1849.
Großh. bav. Bezirksamt.

L . S t ö s s e r.
2937 . (3) 1. Nr . 16,910 . Achern . (Bekannt¬

machung.)
I . S .

des Johann Wolfgang Raum in
HerSbruck

. gegen
Advokat Richter in Achern ,

wegen Forderung .
Beschluß .

1) Zur AilSschwörung des urtheilSmäßigcn Eides
wird Tagfahrt angcorvnet auf

Samstag, den 20 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr.

2) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage, in
jener Tagfahrt den urtheilsmäßigen Eid zu schwören,
widrrgcns derselbe für verweigert erklärt würde .

3) Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten hiermit auf öffentlichem Wege bekannt ge¬
macht.

Achern, den 6 . Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

L . S t ö s s e r.
2.933. Nr . 18,443 . Oberkirch. ( Bekannt¬

machung .)
I . U . S .

gegen
den praktischen ArztHerr von Renchen,

wegen Hochverraths ,
wird die gegen den Angeschuldigten verfügte Vermö¬
gensbeschlagnahme aufgehoben; was andurch öffent¬
lich bekannt gemacht wirv.

Oberkirch, den 8. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

M e ß m e r.
vät. Gißler ,

Akt. jur.

2 .965. Rr. 33,279 . Frei'burg . ( Bekannt¬
machung .) >

I . S.
der großb Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe, Klägerin , Jmplorantin,

gegen
Rechtsanwalt Torrent dahier , Be¬
klagten, Jmploraten,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betr.,

wird der thatsächliche Vortrag der Klage für zugestan¬
den angenommen , der Beklagte mit den Einrede» aus¬
geschlossen, und zu Recht erkannt :

Der Beklagte ftp , unter Verurthctlung in die '
Kosten , schuldig , die eingeklagten 65 fl . nebst 5"/,
Zins vom Tag der Klage

innerhalb 14 Tagen
bei ErekutionSvermeidung an die Klägerin zu
bezahlen.

B . R . W.
Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm dieses

statt Behändigungöffentlich bekannt gemacht.
So geschehen Freiburg , den 8. Oktober 1849.

Großh . bad . Stadtamt .
Meier .

vät L . Sode .
2 .983. Nr . 28,068 . Kenzingen. ( Bekannt¬

machung .) I . U . S .
gegen

den Heizer Johann Adam Fürst von
Marbach ,

wegen Theilnahme an den hochver-
rätherischen Unternehmungen .

Durch Beschluß des groß - . Hofgerichts des Ober-
rheinkreifts vom 3. Oktober d . I ., Nr . 5455,1. Sen.,
wurde für den wegen Theilnahme an den hochver-
rätherischen Unternehmungen angeklagtcn Heizer Joh.
Adam Fürst von Marbacp Rcchtspraktikant Näf als , .
Verthetviger ex olüeio aufgestellt, und demselben zur k -
Uebergabe der Veriheidigungsschrift eine V

Frist von 14 Tagen ä
anberaumt , was dem auf flüchtigem Fuße befindlichen ft!
Angeschuldigten hiedurch an Eröffmmgsstatt bekannt ft
gemacht wird . ft;

Kenzingen, den 11 . Oktober 1849 . i ft
Groß- , bad . Bezirksamt . f ft

Gänscblum . ftft
2986 . Nr . 32,177 . Waldshut . ( Bekannt - ftft

machung .) I . U . S . ^
gegen -

Johann Georg Maier von Horheim , ,6
wegen Diebstahls . 8

Beschluß . ö
Nachdem sich der Eigemhümer der dem Angeschnk -

digten abgenommenen Gegenstände bisher nicht ge- !
meldet hat , so werden dieselben hiemit für konfiszirt ft
erklärt . »

Waldshut, den 3 . Oktober 1849 . K
Großh . bav . Bezirksamt . ft'

Achert . tz
vät Götz . ft

2 .938. Nr. 29,486 . Durlach . ( Bekannt - *
machung .) Am 5 . d . M . wurde im Walde der Ge - ft
meinde Spielbcrg ein Schafhammel aufgefangen . Der ft
bisher unbekannt gebliebene Eigenlhümer desselben ft
wird aufgefordert , sich ft

binnen 14 Tagen !ft
dahier zu melden und sein Eigenthum nachzuweisen,
widligenS das Thier zur Deckung der darauf haften - ft !
den Kosten versteigert werden müßte . ft

Das Thier ist etwa 5 Jahre alt, hat eine weiße,
lange Nase, am rechten Ohr einen Abschnitt , und trägt ft
s. g . Bastardwolle. ft!

Durlach , den 11 . Oktober 1849 . tz
Großh . bad . Oderamt. ft

Roßhirt . ft
2967 . (3) 1. Nr . 16,136 . Lörrach. (Versau - s

mungSerkenntniß ) (
In Sachen j

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe ,

gegen k
Oekonom Scheffelt von Steinen, ft

Entschävigungsforderung und -
Arrest betr . A

In Erwägung, daß bei der heutigen Tagfahrt von -
Sette des Beklagten Niemand erschienen ist, dagegen

'
Namens der Klägerin der großh . Obercinnehmer tz
Dauer dahier unter Vorlage ver Vollmacht und der ft
Originalurkunden nicht nur um Erkennung der Fort-
dauer des Arrestes , sondern auch um Ausspruch der ft
angedrohten RechkSnachtheile und zugleich um Urtheit >-
in ver Hauptsache selbst gebeten hat ; ft

In weiterer Erwägung, daß , was das Arrestgesuch ß
anbelangt , dasselbe durch die vorgelegten Urkunden '
hinstchtlich des Anspruchs auf Rückersatz der bezogenen ft
Diäten u. s. w . und bezüglich der weitern Emschävi- i
gungsforverung durch die Offenkundigkeit der Bet- ei- '
ligung des notorisch flüchtigen Beklagten an dem letz- ft
teil Ausstande, so wie durch die Offenkundigkeit des dem ft
Staate hiedurch zugegangenen Schadens im Betrag ft
von wenigstens 3,000,000fl . gerechtfertigt, nicht min - ft
der aber auch , was die Ansprüche rer Klägerin in dev 8
Hauptsache betrifft , dieselben ebenfalls durch die :
gleiche Urkunde und durch den notorisch dem Staate ft
zugegangcnen Schaden erwiesen erscheinen ; — ft

wird mit Bezug auf die öffentliche LadungSver - ft
fügung vom 15 . September d . I ., Nr. 24, >94 , und
die Berichtigung vom 24 September , Nr. 24,197 ,
nach Ansicht der L R .S . S 1382 und 1352ä, j 693, ft
694, 699 , 330, .670, 671, 272, und l 69 Prozcßord - ft
nung erlassen das

ÄersäumungSerkenntniß . ft
Der thatsächliche Bortrag der Klage sep für zngestan»

den , jede Schutzrede für versäumt , der unrerm 15.
September d . I . verfügte Arrest auf das Fahrniß - '
und Liegenschaftsvermögen des Beklagten für fort - -
dauernd, und der Beklagte unter Verfüllung in die ft
Kosten des Streits für schuldig zu erklären, ft

a) die widerrechtlich bezogenen Diäten und Reise- ft
kosten mit 33 fl . verzinslich zu Ltztz vom 18. Juni !'
d . I , und mit 14 fl . 30 kr . verzinslich zu 5-/g
vom 25 . Juni d . I , und außerdem ft

b) als Theilnehmcr an dem letzten Aufruhr den ft
dem Staate dadurch zugegangenen Schaden im
Betrage von 3,000,o00 fl . sammtverbindlich
mit den übrigen Theilnehmern ft

innerhalb 4 Wochen
bei Erckutionsvermciden an die klagende Kaffe
zurückzuerstatten, beziehungsweise zu bezahlen.B . R. W . ft

So geschehen Lörrach, den 8. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt . ft

Schindler . ft
vät . Neßler . ft

Dmck der G Brauu' sches Hofbvchdruckerei .
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